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Die Vorbereitungen 
zur Wahl des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 19. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die Vor⸗ 
bereitungen zur Wahl des Staatspräſidenten ſind im vollen 
Gange. Als Kandidaten werden der frühere Miniſterpräſi⸗ 
dent und Außenminiſter Graf Serzynſki, Marſchall 
Pilſudſki und der augenblickliche Stellvertreter des 
Staatspräſidenten, Sejmmarſchall Rataj, genannt. Gegen 
die Kandidatur Ratajs widerſetzen ſich die Linksparteien, 
da er eine Mitglied der Witospartei ijt. Pitſudſki weigert 
ſich, ſich als Kandidaten aufſtellen zu laſſen. Daraufhin er⸗ 
klärten die Parteien der Linken, daß ſie vorläufig keinen 
Kandidaten haben und keinen aufſtellen werden, bevor nicht 
Aan Antwort der Rechtsparteien aus Poſen vor⸗ 
iegt. 3 

* 


Der Termin der Nationalverſammlung it noch 
nidt feſtgeſetzt. Die Entſcheidung hierüber wird durch 
die Abweſenheit vieler Klubführer erſchwert und durch die 
Unmöglichkeit, die Klubs zuſammenzuberuſen. Der Miniſter⸗ 
rat, der ſich vorgeſtern abend über die Feſtſetzung des Ter⸗ 
mins ſchlüſſig werden ſollte, konnte ſomit eine Entſcheidung 
nach dieſer Richtung hin noch nicht treſſen. 

Die Linksparteien, beſonders die Wyzwolenie und die 
Bauernpartei betreiben noch immer eine Agitation, um den 
Marſchall Piluſdſki zu bewegen, die Gewalt eines Diktators 
zu übernehmen. So lauten wenigſtens ihre Reſolutionen. 
Die gemäßigten Parteien, die auf dem Boden der Konſtitu⸗ 
tion ſtehen, erörtern vor allem die Frage, auf welche Art die 

bſtimmung in der Nationalverſammlung ſichergeſtellt wer⸗ 
den ſoll. Aus Poſen und jetzt auch aus Sberſchleſien ergeht 
die Forderung, die Nationalverſammlung uicht nach 
| Warjdan, ſondern nach einer anderen Stadt einzube⸗ 
rufen. In der Regierung naheſtehenden Kreiſen wird die 
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n. 


4 > 7 
Die Lage in Polen noch unficher. 
Die Nationalverfamlung am 29. Mai? 
Poſen, 19. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die augen⸗ 
blickliche Lage in Poſen tft immer noch unſicher, da die Ve r= 
handlungen zwiſchen den Rechtsparteien und dem 
Senatsmarſchall Trampezynſki noch nicht zu Ende ge⸗ 
führt wurden. Wie wir erfahren, hat Trampezynſki vor 
ſeiner Abreiſe nach Poſen dem Sejmmarſchall Rataj das 
ort gegeben, er werde alles unternehmen, daß 
es zu einer Verſtändigung kommt. Am Dienstag 
iſt eine neue Delegation der Rechtsparteien in Poſen einge⸗ 
troffen. Die neu angekommene Delegation ſteht auch heute 
auf dem Standpunkt, daß die Nationalverſammlung nicht 
in Warſchau ſtattfinden darf. Nach einem Telegramm, 
das Trampezynſki aus Poſen nach Warſchau übermittelt hat, 
iſt noch Hoffnung vorhanden, daß die Rechtsparteien ein 
ompromiß abſchließen werden. Jedenfalls glaubt man, 
daß die Nationalverfammlung trotz 
Varſchau zuſammentreten wird. 


Die Haltung Oberſchleſiens. 


8 Kattowitz, 19. Mai. Unter dem Vorſitz der Abgeordneten 
Se, rfanty und Roguſzezak traten hier die ſchleſiſchen 
ei natoren und Abgeordneten zum Warſchauer Seim zu 
ner Sitzung zuſammen und beſchloſſen eine Reſolution, in 

id an er der Sejmmarſchall Rataj erſucht wird, ſobald als 
Ber, iets die Nationalverſammlung einzuberufen, 
Ye) eee’ Wahl des Staatsprafidenten vornehmen ſoll. Gleich⸗ 
to ig wird gefordert, daß dieſe Verſammlung unter 
Een Umſtänden in der Hauptſtadt abgehalten 
ſaerde. Im Staatsintereſſe forderten weiter die Ver⸗ 
l Be en, daß ſämtliche Organiſationen mili- 
i iſchen Charakters aufgeloft und daß fámt- 
be provozierenden Demonſtrationen vere 
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boten werden. Zum Schluß appellieren die Senatoren und 
Abgeordneten an die Bevölkerung der Schleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaft, Ernſt und Ruhe zu bewahren. - 


Pommerellen fendet Kundidatter aus. 


Thorn, 18. Mai. (AW) In der heutigen Konferenz 
mit Vertretern der Preſſe und Mitgliedern der politiſchen 
Parteien ſchlug der Wojewode Dr. Wachowiak im Ein⸗ 
verſtändnis mit dem Innenminiſter Oberſt Miodzianowfki 
vor, die pommerelliſche Bevölkerung möchte nach Warſchau 
eine Abordnung entſenden, um ſich über die dort herr⸗ 
ſchenden Verhältniſſe zu unterrichten und bei dem früheren 
Präſidenten, dem jetzt amtierenden Präſidenten und den 
Mitgliedern der Regierung Witos Informationen einzu⸗ 
holen. Dieſer Vorſchlag fand bei den Anweſenden eine 
ſympathiſche Aufnahme, und eine ſolche Delegation wird 
3 morgen in einer ähnlichen Konferenz gewählt 
werden. 


Die Stellung der Generalität. 


Wie polniſche Blätter melden, haben die Korpskomman⸗ 
deure des 7. und 8. Armeckorps, die Generale Hauſner 
in Poſen und Hubiſchta in Thorn die neue Regie⸗ 
rung am 17. d. M. anerkannt. 


Wie aus Breſt⸗Litowſk gemeldet wird, hat der 
General Rybak alle Beſehle des Marſchalls Pilſudſki 
ausgeführt. Der kommandierende General Fara in 
Pröemyſl hat ſich den Befehlen des Marſchalls Pilſudſti 
untergeordnet. Die größte Senſation iſt aber die Mit⸗ 
teilung, daß General Wladyſlaw Sikorſki, der frühere 
Kriegsminiſter und jetzige kommandierende General in Lem⸗ 
berg, ſich Pilſudſki unterworfen hat. Bie die Blätter melden, 
hat General Sikorſti fofort nach Erhalt der Nachricht von 
der Beſetzung des Belvedere urch Pilſudſki telephoniſch dem 
Generalſtab in Warſchau über die Lage in Met: 
dung eritattet und 1 mitgeteilt, daß das Armee⸗ 
foros in Lemberg ſich zur Verfügung des Marſchalls Pile 
ſudſki halte. In Lodz hat der Pilſudſki⸗General Mal a⸗ 
cho wſki das Kommando übernommen. In Lublin hat 
ſich der kommandierende General Romer Herrn Pilſudſki 
zur Verfügung geſtellt, und in Grodno tat General 
Berbecki dasſelbe. In Krakau hat General Graf 
Szeptycki die Befehle des Marſchalls Pilſudſki aus: 
geführt. (Er hat aber damit die Revolution noch nicht an⸗ 
erkannt. . R.) Die aus Krakau nach Warſchau ent: 
ſandten Truppen ſind aus Skierniewice nach Krakau zu⸗ 
rückgekehrt. | 


Die nüchſten Aufgaben der neuen Regierung. 


Warſchau, 17. Mai. Miniſterpräſident Bartel äußerte 
ſich Preſſevertretern gegenüber über die nächſten Aufgaben 
der Regierung wie folgt: Das Kabinett hat die Aufgabe, 
vor allem die gegenwärtige Situation zu demobiliſieren, die 
Sicherheit der Bürger zu gewährleiſten und die Ruhe und 
den Frieden im Lande wiederherzuſtellen. Weder der Kom⸗ 
munismus noch der Faſzismus exiſtieren für mich. Alle 
ſtaats feindlichen Aktionen werde ich im 
Keime erſticken. Die gegenwärtige Regierung wird 
mit niemandem kokettieren. : + 


Abberufung des Botſchaſters Chlapowili: 


Wie der „Kurjer Porauny“ mitteilt, heabſichtigt 
die neue Regierung, den polniſchen Botſchafter in Paris, 
Chlapowſki, abzuberufen und an ſeine Stelle den be: 
kannten „Aktiviſten“ Jan Kucharzewſki, der zur Zeit 
der deutſchen Kriegsbeſetzung Kongreßpolens das Amt eines 
Präſidenten des Regentſchaftsrats bekleidete, zu ernennen. 


der letzte Befehl 
bes Stantspräfidenten Wojciechomili. 


Warſchau, 19. Mai. Unmittelbar vor feinem Rücktritt 
erließ Staatspräſident Wojciechowſki folgenden 
Befehl an das Heer: 


„Indem ich die Würde des Präſidenten der Re⸗ 
publik niederlege, danke ich gleichzeitig allen Führern 
und Soldaten, die bis zum letzten Augenblick an der 
Standarte der Republik feſtgehalten haben.“ 

A —) S. Bojcichowm fi. 

Wilanow, 14: Mai 1926. 2 

Miniſterpräſident. 
(—) Bincenty Witos. 
Kriegsminiſter. 
(—) Malezewſki, Divifionsgeneral. 
* 
Ein Zwiſchenfall bei einer Totenmeſſe. 

Warſchau, 19. Mai. Während des Gottesdienſtes, der 
in der Garniſonkirche für die Opfer der letzten Ereigniſſe 
abgehalten wurde, trat nach der Meſſe der Militärgeiſtliche 
Panas, früher Kaplan der zweiten Brigade der Legionäre, 


einer der Schöpfer der Legionen Pil⸗ 
ſudſkis und Staatsgefangener im Legionärprozeß, 


an den General Dreſzer heran und ſagte, die abgenommenen 
Orden in der Hand: „Ich werfe fic hinweg; denn fie brennen 
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Bromberg, Donnerstag den 20. Mai 1926. 
Vor der Nationalverſammlung. 


Verſtändnis für die Bedeutung des polkiſchen Volkstum 
gewonnen hatte. Er kämpfte mit wechſelndem Glück, 
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mir auf der Bruſt.“ Und in der Tat warf der Geiſtliche die 
Orden der verſammelten Generalität vor die Füße und ent⸗ 
fernte ſich. : 5 


/ Nerven! 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat Marſchall 
Pilſudſki wegen großer Nervoſität und totaler 
Erſchöpfung einen kurzen Erholungsurlaub angetreten. 

Sejmmarſchall Rataj ijt infolge der überanſtrengung 
der letzten Tage leicht erkrankt. 

Auch dem früheren Miniſterpräſidenten und Außen⸗ 
miniſter, Graf Skrzynſki, und ſeinem Innenminiſter 
Raczkiewicz geht es nicht gut. Auf die Frage eines 
Krakauer Journaliſten an den neuen Premierminiſter 
Bartel, warum er beide Herren nicht in ſein Kabinett auf⸗ 
genommen hobe, entgegnete dieſer: Graf Skrzynſki iſt durch 


die letzten Ereignifie erfchüttert. Es iſt durchaus ver⸗ 


ſtändlich, daß Herz und Nerven in ſolchen Stunden ſtark 
reagieren können. Herr Raczkiewiez it ganz über⸗ 
arbeitet. ER 


Wer Hit Solel Pirfudfti? 


» 
Joſef Pilſudſki wurde im Jahre 1867 in Zulow 
im Gouvernement Wilna geboren. Er entſtammt einem 
altpolniſchen Adelsgeſchlecht, für deſſen Ange⸗ 
hörige der rückſichtsloſe Kampf für die Wiederherſtellung 
Polens zum Lebenszweck geworden war. Der junge ie 
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ſudſti blieb dieſer Familienüberlieſerung treu, da er im 


nngenge mit patriotiſch geſinnten Landsleuten das tiefſte 


in den Revolutionsjahren in den erſten Reihen der Streiter, 


wobei er immer das Ziel die Niederringung der moskowiti⸗ 


ſchen Herrſchaft und die Befreiung ſeines Vaterlandes mit 
Ausdauer verfolgte. Pilſudſki wurde wegen ſtudentiſcher 
Umtriebe von der Univerſität Charkow rele⸗ 
giert. 
Bewegung bei. 
ihn in einen Anſchlag auf den Zaren. 
1888 wurde er nach Sibirien verbannt. Schon na 

vier Jahren kehrte er wieder zurück, und war dann mit dem 
eben zurückgetretenen Staatspräſidenten Wojciech 
gemeinſam für die nationale Sache tätig. 
Lodz verhaftet; nach einem Jahre floh er aus dem 


Seine revolutionäre Tätigkeit verwickelte 


Petersburger Polizeigefängnis nach Krakau, 1904 ging er ne 


nach Tokio. 1906 gründete er die Kampforganiſationen der 
Sozialdemokraten in Lemberg und Krakau. In dieſe Beit 
fällt auch die Gründung der Schützenorganiſationen, aus 
denen ſpäter die Legionen gebildet wurden. 
Legionen marſchierte der Brigadier Pitſudſki 1914 in 


Südrußland ein und kämpfte als Kommandeur der erſten 


Brigade der Legionen gegen Rußland, um hierauf zum pol⸗ 
niſchen Hilfskorps überzutreten. Vom 10. Januar bis 
24. Juni 1917 war Pilſudſki Mitglied des proviſori⸗ 
then Staatsrates in Warſchau. Weil er die Eides⸗ 
verweigerung der Legionen organiſierte, wurde Pilſudſki 


auf Antrag der deutſchen Okkupatiousbehörden in Magde⸗ 
Mit dem Zuſammenbruch der deutſchen 
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burg interniert. 
Okkupationsverwaltung wurde Pilſudſki ſofort aus der 
Internierung entlaſſen. Er kehrte nach Polen zurück, um 
den Oberbefehl über die polniſche Armee zu übernehmen. 


Unmittelbar darauf trat er der ſozialiſtiſchen 


Im Sabre Ke 
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Am 14. Dezember 1918 wurde er zum StaatSober- — 


haupt berufen. In dieſer Stellung berief Pilſudſki den 
verfaſſungsgebenden Sejm ein. Staatsoberhaupt 
(„naczelnik paústwa”) blieb er bas zum Jahre 1922. Von 
der Paxteipolitik der Sozialdemokraten hielt ex ſich fern, um 
ſeine Macht nur auf ſeine Popularität im Volke und Heere 
zu ſtützen. 
Marſchallſtabes, der ſonſt nur noch dem franzöſiſchen 
General Yod) verliehen wurde. Von den Parteien der 


Rechten wurde und wird Pitlſudſki aufs heftigſte bekämpft. TE 
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Wilde Gerüchte. 


Warſchan, 18. Mai. Die deutſche Geſandtſchaft 
in Warſchau veröffentlicht durch Vermittelung der Pa T. 


folgendes Kommuniqué: e 
Seit geſtern früh ſind in Warſchau Gerüchte über einen 


in Berlin verübten Militärputſch im Umlauf. Die e 
zahlreichen Anfragen in dieſer Richtung haben die deutide 
Geſandtſchaft veranlaßt, den Generalkonſul in Poſen und 


Danzig zu beauftragen, ſofort telephoniſche Erkundigungen 


in Berlin hinſichtlich derjenigen Tatſachen einzuholen, die 
die Grundlage für die oben erwähnten Gerüchte bilden, daa 
keine direkte Verbindung mit Berlin beſtand. 5 N). 

Auf Grund der unverzüglich eingetroffenen telephoni= 
ſchen. Meldungen von ſeiten der beiden Generalkonſulate Pi, 


ftellt die deutſche Geſandtſchaft felt, daß weber in Berlin, noch 
in irgend einem anderen Ort des Deutſchen Reiches Un: 
ruhen, ſei es auf militäriſcher Grundlage oder ſonſtiger Art, 
ſtattgefunden haben. Im ganzen Deutſchen Reiche herrſcht 


vollkommene Ruhe, weswegen die obigen Gerüchte völlig 


unbegründet ſind. fea" * 


Die Armee ehrte ihn durch Verleihung des Er 
oy 


, 


Ruhe an der deutſchen Grenze. 


VVDDas „Pofener Tagebl.“ ſchreibt: Es war zu erwarten, 
daß bei den Unruhen in Warſchau die „Meinung des 
Volkes“, durch jahrelange Preſſehetze irregeleitet, immer den 
Grund zu unangenehmen Situationen bei den anderen 
[ſucht. Es iſt ſchon immer fo geweſen, daß bei uns in Poſen 
N jedesmal der Deutſche an allem Unglück ſchuld war, weil 
ee er wehrlos den Behauptungen gegenüberſtand. Den Wehr⸗ 
N; loſen kann man immer am leichteſten beſchuldigen. Es war 
anzunehmen, daß man im Zuſammenhang mit den War⸗ 
ſchauer Zwiſchenfällen auch wiederum Gerüchte aufbringen. 
y würde, wonach die Deutſchen bereits in 
y Bentſchen, die Ruſſen in die Ukraine und die Litauer in 
Ky Wilna einmarſchieren. Wir haben dieſe Gerüchte nicht 
gemeldet, weil wir ſie eben für vollkommen er⸗ 
dy funden und ohne jede Grundlage halten. Im 
Gegenteil, wir haben geſehen, daß gerade Deutſchland von 
+ links bis rechts eine abſolut neutrale Haltung ein⸗ 
nimmt und ſich an den inneren Verhältniſſen Polens nur ſo 
weit intereſſiert, als eben auch das Intereſſe für große Er⸗ 

eigniſſe für andere Länder vorhanden iſt. Beſonders kurz⸗ 

ſichtige Geſpenſterſeher, die jede Weide am Bach für eine 

preußiſche Armee halten, haben natürlich wiederum den Ge: 


danken verbreitet, wonach Deutſchland Truppen an der pol: 
niſchen Grenze zuſammenziehe. Es gibt wirklich nichts 
* Dümmeres, als dieſes Gerücht. Auch der „Dzien. 


Poznanſki“ in Polen fand dieſe Meldungen ein wenig 
In: lehr dumm, und darum wendete er fic) an jeine Korre⸗ 
fpondenten in den Grenzgebieten, um von ihnen dic 
Wahrheit zu erfahren. Daraufhin ſind folgende Mel⸗ 
dungen aus den verſchiedenen Kreiſen eingegangen, die für 
ſich ſelber ſprechen: b 
Czarnikan, 17. Mai. Alle Gerüchte über beun⸗ 
1 ruhigende Bewegungen an der Grenze ind un wahr. Auch 
die geringſte Angriffsaktion irgend welcher deutſcher Ver⸗ 
* bände hat keinerlei Ausſicht. Die Bevölkerung in den 
AM Grenggebicten bewahrt abſolute Ruhe und kümmert ſich 
aum die Ereigniſſe in Polen nicht. 
u Kolmar, 17. Mai. In der Grenzzone herrſcht abſo⸗ 
Inte Ruhe. Auf deutſcher Seite it nicht das Ge: 
ringſte bemerkt worden, was verdächtig ſein könnte. Die 
Nachrichten von der Beſetzung der Verkehrslinien durch 
deutſche Truppen entſprechen nicht in den kleinſten 
a Einzelheiten der Wahrheit. Es find nirgends Der: 
ſchanzungen angelegt oder Schützengräben gebaut worden. 
5 Bentſchen, 17. Mai. An der Grenze ijt nirgends 
eine beunruhigende Bewegung feſtzuſtellen. Die Nachrichten 
von der Konzentration von Infanterieabteilungen ſind un⸗ 
wahr. Aus maßgebenden Kreiſen wird gemeldet, daß die 
Grenzzone vollkommen ungefährdet ſei. Die 
Grenze iſt geſchützt. Die Bevölkerung ijt abſolut ruhig. 
Wir bringen dieſe Meldungen, die nicht näher zu kom⸗ 
mentieren find, Wir find an derlei Gerüchte und Verdächti⸗ 
gungen gewöhnt, und wir können ruhig unſerer Arbeit 
nachgehen, denn unſer Gewiſſen iſt ruhig, wir werden nicht 


daß dieſes polniſche Land das von den Schickſalstagen ges 
peinigte, ſeine Ruhe wiederfinden möge — und ſeine Augſt 


\ verliere. Denn im Fieber der Angſt gedeiht der Frieden 
ate und der Arbeitserfolg nicht. 

er ex y EN + 

. Ba a Warum? 

93 Rogafen, 18. Mai. (Eigener Bericht.) Am geſtrigen 


Montag wurde der hier wohnhafte Präſident der altlutheri⸗ 
ſchen Kirchengemeinſchaft in Polen, Superintendent Buettner, 

wegen Verdachts der Spionage verhaftet und nach Poſen 
gebracht. Der Verhaftung ging eine mehrſtündige Hass: 
ſuchung voraus, die aber nichts Belaſteudes ergeben hat. 
SEuverintendent Buettner ijt ſelbſtverſtändlich über jeden 
Srpionageverdacht erhaben. ' 


Reine Fühlungnahme Birfudffis 
mit den Minderheiten. 


Wie wir aus kompetenteſter Quelle erfahren, trifft die 
von der hieſigen Rechtspreſſe aus durchſichtigen Gründen 
gebrachte Mitteilung, daß der Marſchall Pilſudſki bereits am 

zweiten Tage des Aufſtandes Vertreterd er Minder⸗ 
heiten empfangen und den Ukrainern, Weißruſſen und 
Deutſchen die Autonomie verſprochen habe, nicht zu. 
Der Marſchall hat weder Vertreter der vorgenannten Min⸗ 
bdeerheiten, noch etwa Abgeordnete der jüdiſchen Minorität 
empfangen, oder ihnen auf anderem Wege irgendwelche Ver— 


pbuvyrechungen gemacht. io 
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Wie ſich Polen die Lage vorſtellt. 

i? Der „Kurjer Poznanſti“, das führende 

N. weſtpolniſche Organ des Nationalen Volks⸗ 
verbandes (Nationaldemokratie) ſchreibt in 


ſeiner Nummer 223 vom 17. Mai u. a.: 
Nach uns heute zugegangenen authentiſchen Nachrichten 
ee ijt der heutige Stand der Dinge in Warſchau cine Reihe 
neuer Gewalttaten und Rechtsbrüche, verübt von Pilſudſki. 


ihre Unuterſchrift ſetzen. 

, Von Perſonen, denen es gelungen iſt, 
Reihen der Empörer, die Warſchau beherrſchen, 
; 10 drücken, erhalten 


| 0! dahin, daß die ganze verräteriſche Aktion Pilſudſtis gegen— 


ſich durch die 
durchzu⸗ 


den Lippen ganz Warſchaus hängt die Frage: 
Was wird Poſen tun? 


Auf Großpolen und feinen erprobten Patriotis⸗ 
maus ſieht jetzt die durch die Empörer terroriſierte Haupt⸗ 
Habt — der Empörer, die ſich rückſichtsloſer und grauſamer 
ie verhalten als einſt die Deutſchen und die Moskals. Auf den 
Straßen treiben ſich Banden von Halbwüchſigen herum, 
denen der Schützenbund „Strzelec“ Waffen und Munition 


zur Verfügung geſtellt hat, die aus dem Magazin der 
a Fabrik ,PBocijt” geraubt worden find.” — Über 
38 die ſtrategiſche Lage 


heißt es in der Auslaſſung des „Kurjer Poznanſki“: 


ie „Nach den durchaus glaubwürdigen und unzweifelhaft bo: 
¿Y ſtätigten Nachrichten, die uns zugegangen find, iſt die ſtrate⸗ 
gaiſche Lage der Truppen, die die Republik gegen den Auf⸗ 
rrußhr 8 aa verteidigen, jetzt ſehr günſtig. Dieſe Heere 
Ri, umſchließen Baridau von drei Seiten, näm⸗ 
FAR Hh von Norden, Weiten und Süden und ſtützen fie) mit 
e 7 BR 5 y p x 


7 ; 


von ſchrecklichen Träumen geplagt. Wünſchen wir aufrichtig, 


beiden Flügeln auf die Weichſel. Ein Teil des Ringes iſt 
auch über die Weichſel vorgedrungen auf der nördlichen 
Seite. Um Warſchau herum findet weiter eine planmäßige 
Konzentration der Regierungstruppen ſtatt. Dank den 
tapferen Abteilungen der Großpolniſchen Kavallerie⸗ 
Regimenter unter Führung des Oberſten Sochaczewſki 
gelang es dem General Roz wadowſki, ſich zu den Re⸗ 
gierungstruppen durchzuſchlagen und von neuem deren 
Führung zu übernehmen. Gleichzeitig erhalten wir ſowohl 
von der Front wie auch aus den einzelnen Militärbezirken 
Nachrichten über den guten Geiſt und die Kampfbereitſchaft 
der Regierungstruppen.“ . 
0 1 die Aktion der „Schützen“ ſchreibt das genannte 
Blatt: | 

tac mündlichen Berichten von Perſonen, die aus Wars 
ſchau angekommen ſind, haben die Truppen Pilſudſkis mit 
wenigen Ausnahmen in den Kämpfen nicht übermäßi⸗ 
gen Elan bewieſen (und trotzdem haben ſie Warſchau er⸗ 


gen? D. R.) Sie fühlten, daß ſie für eine ſchlechte Sache 
kämpften, und daß dieſer Kampf, für den Pilſudſki die volle 
Verantwortung trägt, ein Verbrechen wäre. Die Schützen 
Pilſudſkis haben ſich in direkt erſchreckender Weiſe den 
Gegnern gegenüber benommen. Wie man uns berichtet, 
ſtießen dieſe Schützen, als ſie auf der Straße zwei Leichen 
exbliciten, dieſe mit dem Fuß und ſagten: „das find 
Poſener!“ Dieſe Leute haben auch „Ordnung“ in den Re⸗ 
daktionen der Rechtsblätter gemacht. In der „Gazeta 
Bortanna Warſzawſka“ haben fie die Maſchinen zer⸗ 
ſtört. Den Redakteur Nowaczynſki (einen der berüch⸗ 
tigtſten Hetzer gegen die Deutſchen. D. R.) haben ſie auf der 
Kierbedziabrücke mit Kolben maſſakriert, dann ſchaffte man 
ihn an einen unbekannten Ort; wahrſcheinlich befindet er 
ſich in der Zitadelle gefangen. : 
Weiter gibt der „Kurjer Poznanſki“ einem e 
ehemaligen Pilſußſki⸗Anhänger und Legionär 


das Wort, der ſich über Pilſudſki und ſeinen Staatsſtreich 
u. a. wie folgt äußert: 

Über Warſchau hängt jetzt eine tödliche Stille. Ein 
halbes Tauſend gemordeter Soldaten, worunter faſt die 
Hälfte junge Fähnriche, die ſich ſchon heute mit unſterblichem 
Ruhm bedeckt haben — das ijt der Ertrag des Ver⸗ 
räters und Henkers, des „erſten Marſchalls Polens“, 
Joôzef Pilſudſki. Dieſer Menſch, der ein Meer von Blut in 


dieſen wenigen Tagen aus dem Herzen des Vaterlandes 


vergoſſen hat, hat ſich indeſſen vollſtändig geirrt. Er glaubte, 
es wäre genügend, mit den in Aufruhr gebrachten Regi⸗ 
mentern vor die Tore der Hauptſtadt zu treten, und das 
ganze Land werde ſeinem Verbrechen Beifall klatſchen und 
ihn vielleicht auf den Händen auf den Thron des Diktators 
erheben. Es iſt indeſſes das eingetreten, was er am 
wenigſten erwartet hat. Alkes, was ein geſundes moraliſches 
und patriotiſches Empfinden hat, ſtand feſt zur rechtmäßigen 
Regierung und zum Präſidenten. Auf der Kierbedziabrücke 
begann ein Kampf auf Tod und Leben, der nach vier Tagen 
zeitweiſe (21) mit dem Siege der Rebellen (!) 
endete, aber dieſer Sieg war ſicherlich Ne ee 


ein Pyrrßusſieg. ón 


Am lebendigen Leibe des Volkes blutet eine Herzenswunde 
und ruft laut nach Gerechtigkeit. Der Führer der Empö⸗ 
rung hat dies ſelbſt verſtanden und das blutige Vorgehen 
aufgehalten. Und wenn es in den Kreiſen der Pilſudſkileute 
allgemein als ſicher galt, daß mit dem Moment der Ein⸗ 
nahme des Belvedere ihr Führer ſich zum Diktator aus⸗ 
rufen und an Stelle der bisherigen Miniſter andere er⸗ 
nennen werde — nach bolſchewiſtiſcher Ausdrucksweiſe Som: 
miſſare — ſo iſt gegen das Ende des Kampfes dieſe moraliſche 
auf der ganzen Linie zuſammenge 


chen. 
Wunderbar aber unerbittlich gerecht in ihren Urteilen 


Gleichzeitig mit dem Fortgang des Schlachtens, das 
durch die Pilſudſkileute und die Schützen verübt wurde,. tit 
die Sicherheit betreffs des moraliſchen Übergewichts ihres 
Führers in die Brüche gegangen. Pikſudſki itt heute 
erledigt (2), und obgleich ſeine Truppen in den Straßen 
des bombardierten Warſchaus biwakieren, liegt er heute 
zu Füßen der Majeſtät der Republik. Weil er 
ſich einigermaßen vergegenwärtigt, was für ein Verbrechen 
er begangen hat, iſt er 


auf halbem Wege ſtehen geblieben, 


gebleudet von dem Glanz der Macht des Staates, dem er 
den Untergang bereiten wollte. Mit ihm ging nicht einmal 
ſein früherer Chef des Stabes Sikorſki, noch auch der 
General Zyminſki. Seine einſt beiten Offiziere und Sol⸗ 
daten ſind ihm entgegengetreten zu tödlichem Kampfe um 
Recht und Ordnung. Der frühere Pilſudſki⸗Freund, General 
Kaärkiel hat perſönlich die ganze Zeit die Angriffe ſeines 
früheren. Führers bekämpft. Der General Rudz⸗ 
Smig iy rührte ſich nicht aus Wilna, um ſeinem Marſchall 
zu Hilfe zu kommen, der Oberſt Paſskiewicz führte ver⸗ 
ſchiedene Male perſönlich die Fähnriche zum Bajonettangriff 
auf die verlorenen Stellungen, und dadurch wurde Pilſudſki 
lahmgelegt. (Dieſe Angaben ſind faſt durchweg unwahr. 
D. R.) Seine Umgebung wurde ſtill, und ihr Führer 
hat ſich 
nicht zum Diktator ausgerufen. 


Als er jah, daß er moraliſch iſoliert war, eröffnete er 
Verhandlungen mit dem Sejmmarſchall 
Rataj und nachdem er kapituliert hat (2), will er 
deſſen Miniſter werden. Aber denjenigen, die der Anſicht 
ſind, daß der Kampf ſchon beendet iſt, muß geſagt werden, 
daß dem Marſchall die Front aller Patrioten in Polen ent⸗ 
gegengetreten iſt. Jeder, der ein geſundes moraliſches 
Empfinden beſitzt, wartet Gewehr bei Fuß auf die. 
weitere Entwicklung der Dinge. Die Kapitulation Pilz 
ſudſkis (21!) hat die angefangene Partie noch nicht beendet. 
In dieſem Augenblick der inneren Kriſe hat der Ver⸗ 
räter und Verbrecher auf der ganzen Linie den Kür⸗ 
zeren gezogen. Seine beſten und eifrigſten Anhänger 
zweifeln an dem Wert ihres Kommandanten und denken an 
die allgemeine Vergeltung, und die Gegner haben einen 
weiteren Beweis dafür, daß Pilſudſki nicht der vielgerühmte 
Charakter und die unbeſiegbare Individualität iſt, ſondern 
nur der gewöhnliche Konſpirator, der in der Arena des 
politiſchen Lebens auf Schleichwegen nach einem unbekannten 
Ziele ſtrebt, und der, da er ſich am Rande des Abgrunds 
ſieht, nicht einmal den Mut hat, den tödlichen letzten Schritt 
zu wagen, ſondern der wie ein Menſch ohne Charakter ſtill⸗ 
hält vor Eutſetzen über den phyſiſchen und moraliſchen Tod, 
der ihn unwiderruflich erwartet“ — f | 


— 


Die Forderungen der P. J. 6. 


Warſchau, 17. Mai. Am Sonnabend trat das Exekutiv⸗ 
lomitee der BRS zuſammen und ſtellte folgende Forderun⸗ 
gen, die als Programm des Linksblocks und als nächſte Auf⸗ 
gaben der polniſchen Sozialiſten aufzufaſſen ſind: 

1. Sofortige Auflöſung des Sejm und Senats. 

2. Als Präſident der polniſchen Republik ſoll der Mar⸗ 

ſchall Pilſudſki gewählt werden. 

3. Die Bildung einer Arbeiter- und Bauernregierung 

ſoll Wieſtotet werden, indeſſen mit Ausſchluß aller 

Parteſen, die das Kabinett Witos unterſtützt haben. 

4. Grundſätzliche Anderung der Minderheitenpolitik, wie 


47 


« 


9 wurde. 


obert und die Regierung Witos zur Kapitulation gezwun⸗ 


Attacke, die aufangs mit der ashe ABU geführt wurde, 
10 


ijt die geſchichtliche Nemeſis. te 


ſie von den bisherigen polniſchen Regierungen geübt 
5. Die PPS fordert die Beſtrafung einer Reihe von 
Perſönlichkeiten, die bisher Regierungsamter nter 
batten und fic) dadurch Vorteile verſchafften. nt 
anderen werden genannt: Kucharſki, Witos, Kiernil, 
Oſiecki, Zdziechowfki, Korfanty, Diojacaeniti. 


SUN e . 
| Die „Wyzwolenie“ zur Lage. 


Warſchau, 17. Mat. Die „Wyzwolenie“⸗Gruppe, in deren 
Lager ſich die treueſten Pilſudſki⸗Anhänger befinden, 
öffentlichte noch vor der Regierungsbildung einen 1 
in dem es einleitend heißt, daß die Bevölkerung, durch 916 
Sieg Pilſudſkis geweckt, von der neuen Regierung de 
Söjung der Arbeiter⸗ und der Banernfrase 
fordert. Aus dieſem Grunde follen Sejm un d de $ 
jofort aufgelöſt und die Wahlen unter folder Be dá A 
gungen durchgeführt werden, daß die ganze Beundlkent = 
an ihnen teilnehmen kann. Weiter wird die Bildung e die 
radikalen Linksregierung gefordert, welche allein auf N, 
Unterſtützung der Wyzwolenie rechnen kann. Man — N 
der Konſtitution entſprechend, baldige Einberufung y 
Nationaltages zwecks Wahl eines Staatspräſidenten. 


Londoner Urteile. 
Die englische Preſſe über die volniſchen Ereianiſſe. 
Die engliſchen 
Blätter beſchäftigten ſich heute früh zum erſtenmal an 2 es 


d t pol it 
t at die aeihihtlihen Erfahrungen Polens zur Bei 
felines tags grees y das Eingreifen de 


daran intereſſiert und es bleibe abzuwarten, ob dieſe ' 
durch bewaffnete Interventionen des Marſchalls piltudff 
erreicht werden könnten. Vorher weift das Blatt dt 3 
daß ein Drittel der geſamten Staatsausgaben fir 
militäriſche Zwecke verwendet werden. Der de 
matiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ bemerkt be 
Beſprechung des gleichen Themas, daß man die Lage ud { 
Polen in London mit weniger Sorge betrachte, als 5 
Paris. Er verweiſt dabei auf die Popularität des Ma 5 h 
ſchalls Pilſudſti und andererſeits auf die Feindſchaft De ) 
dieſer Mann in den ehemals preußiſchen Provinzen begegnen 
jet, Der Korreſpondent glaubt, daß Pilſudſki den Grafe 
Skrzynſki zum Staatspräſidenten machen werde. che A 
Die „Times“ beſchränken ſich auf eine lange bijtoril he X 
Darſtellung der Entwickelung der Kriſe. Das Blatt bolts 
daß Pilſudſki keine Diktatur einrichten werde und g la 
ihm und feinen Landsleuten den Rat, von weiteren E ; 
menten gewaltſamer Art abzuſehen. Das Heer mütſſe ed 
politiſchen Einflüſſen befreit werden. Wenn Pilſudſti feine | 
anerkannte Energie der ſchwierigen Aufgabe der Finanz! Ki 
reform widmen werde, dann werde ex etwas Nützliches 1 
leiſten können. , 
1 RT 


Der Boltsenticheid 
für die Fürſtenenteignung 


8 am 20. Juni. eet 9 
In der erſten Sitzung nach der Ernennung des neuem. 
Kanzlers kat das Reichskabinett beſchloſſen, den im 
Volksbegehren verlangten, vom ane eee 
gelehnten Entwurf eines Geſetzes über Enteignun 
der Fürſten vermögen zum Volksentſcheid zu 
ſtellen, und hat als Abſtimmungstag Sonntag, den 1 „ 
20. Ju ni, ſeſtgeſetzt. ‘ 
Der Reichsminiſter des Innern hat durch Verordnuns 
vom 17. Mai 1926 die näheren Anordnungen für die Dur E 
führung des Volksentſcheids getroffen. Die ee 
ordnung wird in der Dienstag nachmittag erſcheinenden 4 
Nummer 113 des „Reichsanzeigers“ verkündet werden. 


Gegenſtand des Volksentſcheids iſt die Frage, ob der im 
Volksbegehren verlangte, vom Reichstag abgelehnte Ent: 


hin, 


wurf eines Geſetzes über Enteignung der Fürſtenvermögen 


Geſetz werden fol. Der Stimmzettel erhält eine q 
pad o chen Frage vorgedrudt. Die Stimmabaake I 
erfolgt in der Weile, daß der Stimmberechtigte, der die ps 
Abſtimmung geſtellte Frage bejahen will, das mit „Ja“, yes 
Stimmberechtigte, der fie verneinen will, das mit „Nei ' 
bezeichnete Viereck durchkreuzt. : * 
Die Stimmliſten und Stimmkarteien ſind vom 6. Jun! 
bis einſchließlich 13. Juni auszulegen. Die Gemeinde 
behörden find ermächtigt worden, die Auslegung {dor frühe 
beginnen zu laſſen. 


U 


Neuer Franlenſturz. 4 


Paris, 18. Mai. Paris ſteht wieder im Zeichen des | 
ſchwerſten Frankenſturzes. Das Pfund, das amtlich gsſtene 1 
mit 161,70 notiert wurde, ſtieg bis zum Schluß der au Aa 
auf 168,40, der Dollar von 33,44 auf 34,70. Nach der Bü, 
ſetzte ſich die Hauſſe der fremden Devijen in beſchleuntalhe ae 
Tempo fort. Das Pfund ftieg auf 172. Der belgtiit 4 
Franken ſchloß ſich der Aufwärtsbewegung des frangible * 
ſchen Franken annähernd an, während alle übrigen Deviſen 
die Hauſſe mitmachten. 19 

Die panikartige Stimmung an der Börſe . 
klärte fic) vor allem durch die ungünſtigen Nachrichten, ME 
hier über die Londoner Schuldenverhandlun gaz 
eingelaufen ſind. Die Bemühungen des Finanzminiſter? ; 
Peret in London, eine Anleihe ¿ur Franken 7 
títbuno zu erhalten, ſcheinen bisher vergeblich 17 W 
weſen zu ſein. Auch die Verhandlungen über die Rida ¥ 
des an die Bank von England verpfändeten ſfranzöſiſchen 
Goldes geſtalten ſich ſehr ſchwierig. Beret wird für morden va 
abend in Paris zurückerwartet. Für Donnerstag mora 7 
iſt bereits Miniſterrat im Elyſée einberufen, wo der Tian 
miniſter über ſeine Ergebniſſe der Londoner Reiſe beri 12% i 
wird. Sollten dieſe Ergebniſſe wirklich jo gering ſein, Ret i 
es ſich bisher anläßt, fo muß mit der Möglichkeit ein e 
Finanzminiſterkriſe gerechnet werden. Schon hen 
gingen Gerüchte um, daß die Neubeſetzung des Fin 
miniſterpoſtens erwogen wird, und wie ſtets bei den le 
Kriſen wird als kommender Mann Caillaux gena 


Erneuern Sie 


1 
Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchel 5 le 


für den Monat Juni y 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die rege 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird 


us Stadt und Land. 


zer Pedra famtlider Original - Artikel iſt nur mit ausbrüc 
Fr Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
$ wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 


EN Bromberg, 19. Mai. 


\ 
15 $ Die Stadtverordnetenſitzung, die in dieſer Woche 
vrdbnungsgemäß ſtattfinden müßte, fällt aus. 
A § Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10.30 
ad Uhr bei Brahemünde + 4.10 Meter, bei Thorn 
＋ 2.23 Meter. 
$ Der heutige Wochenmarkt war recht aut beſchickt. Man 
Folke für Butter 2.70—2.90, für Eier 1.80—2, Weißkäſe 40, 
5 miter, 2—2.40. Auf dem Gemüſemarkt brachten friſche 
‚ern ohrrüben 40—50, Salat 20—30, Spargel 1.60, Spinat 30 
5 40, Rhabarber 40, Zwiebeln 50-60. Auf dem Geflügel⸗ 
y Slut zahlte man für Gänſe das Pfund 1.50, junge Hühner 
A Stuck 23.50, alte Tauben 3.50—4.50. Auf dem Fleiſchmarkt 
h rage Schweinefleiſch 1—1.40, Rindfleiſch 80—1.20, Kalb⸗ 
= welch 80—1.00, Hammelfleiſch 80, Kochwurſt 90—1.00, Dauer⸗ 
1 Sea 180. Auf dem Fiſchmarkt brachten Aale 1.80—2, 
Hechte 1.80, Schleie 1.80, Breſſen 1.20—1.50. 
€ Die Wettervorherſage der deutſchen meteorologiſchen 
Stationen kündet für Oſteuropa weitere Abkühlung und 
kegneriſche Witterung an. 
bean. Von der Strafkammer des Bezirksgerichts. Die Ar⸗ 
e eiter Staniſtaw Staſinſki, Franz Kempezyuſki, 
dam Brzezinſki, Joſef Ploíta, ſämtlich aus Nakel, 
rachen im Januar d. J. in die Sägemühle des Herrn Klei⸗ 
Dwjfi ein und ſtahlen einen größeren Poſten Holz und 
zwei Fuchsfallen. Das Urteil lautet: Brz. drei Wochen, St. 
? eine Woche, PL zehn Tage Gefängnis oder 50 zi Gelditrafe; 
e wird zu einem Verweiſe verurteilt, — Wegen Aus⸗ 
5 led un g ihres Kindes, welches dadurch den Tod er⸗ 
a que mir die Arbeiterin Roſalie Janus aus Budziſtaw, 
I Kr. Buin, zu drei Monaten und drei Wochen Gefängnis ſo⸗ 
* zur Tragung der Koſten verurteilt. — Wegen Ein⸗ 
x He osdicbitabits wird der Arbeiter Michael Hek aus 
IJ Rakel zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Der Ange⸗ 
klagte drang in das Gehöft eines Landwirts ein und ſtahl 
verſchiedenes Handwerkszeug. — Ebenfalls wegen zwei 
erer Einbruchsdiebſtähle hat ſich der Schmied 
Staniſtaw Nowicki aus Paterek, Kr. Wirſitz, zu verant⸗ 
worten. Er ſtahl bei zwei Landwirten verſchiedene Wäſche 
und landwirtſchaftliche Geräte. Der Antrag des Staats⸗ 
anwalts lautet auf 1% Jahre Zuchthaus, das Urteil auf ein 
Nahr, vier Monate Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt. 
ber wicki wird ſofort in Haft genommen. — Die Ar⸗ 
eiterin Helene Górna aus Kwaliſzewo, Kr. Schubin, ſtahl 
von ihrer Arbeitgeberin verſchiedene Kleider und andere 
arderobe und wird dafür zu einem Monat Gefängnis jos 
wie zur Tragung der Koſten verurteilt. 
R $ Ein Betrüger wurde in der Perſon des Franeiſzek 
ES edmann, wohnhaft Rinkauerſtraße 59, verhaftet. 
Der Herr befand ſich offenſichtlich in Geldſchwierigkeiten und 
berſuchte auf eine neue Art zu Geld zu kommen. Er gab 
. Da erate auf, in denen er vorgab, ein Bürofräulein zu 
f ‘When, die jedoch 1500 zi Kaution bei Antritt der Stellung 
mm hinterlegen hätte. Leider fanden ſich auch einige junge 
Damen, die ihre Erſparniſſe aus den Händen gaben — um 
ach wenigen Tagen entlaſſen zu werden, ohne ihr Geld 
wiederzuſehen. Die Wechſel, die R. nach Empfang des 
[des ausgeſtellt hatte, lauteten ſämtlich auf den 1. Oktober 
1926. — Wie letzt feſtgeſtellt worden iſt, beſitzt der Betrüger 
Mts; ſeine Bürveinrichtung ijt durch den Magiſtrat bereits 
gepfändet. 
L Diebesgut? Eine Rolle Linoleum befindet ſich im 
1 der Bahnpolizei und kann von dort abgeholt 
. en. > 
mis Berbajtet wurden fünf Perſonen wegen Trunkenheit 
uud eine wegen Herumtreibens. 


a = 


Vereine, Veranſtaltungen 2c. 

Deutsche Bühne Bydgoſzez, T. z. Der überragende Erfolg der 
Aelizigen Erſtaufführung der „Heiligen Johanna“ bekun⸗ 
Cte zweifellos, daß Shaws Drama auch bei uns ſtarken Wider⸗ 
all auslöſte und daß es erwünſcht und nötig iſt, ſich nicht auf 
te eine Aufführung zu beſchränken. Deshalb tft eine Wieder- 
olung derſelben auf Freitag (übermorgen) angeſetzt 
; orden. Vorerſt iſt jedoch nur dieſe cine Wiederholung ge⸗ 
plant. (6396 

7 * * * 
* Ejarnifan (Cgarnfow), 17. Mai. Der Theater⸗ 
ci n veranſtaltete am Sonnabend ein Gaſtſpiel der hier 
2 n wohlbekannten „Bromberger“ und verſchaffte damit 
met zu der Vexranſtaltung Erſchienenen einen ſchönen Genuß 
ei einige frohe Stunden. Das vielſeitige und umfang⸗ 
N die de Programm brachte Klaviervorträge von Frau Knabe, 
. Fr außerdem die Geſangsvorträge von Herrn Lenkeit und 
> au Kolloch⸗Reek begleitete, und Lieder zur Laute 
* beit In vollendeter Form trug Frau Stenzel ernſte und 
a tines Dichtungen vor. Das Programm wurde durch Bora 
a tert für Xylophon und Klavier (Herr und Frau Krauſe) 
——-«& Pollitandigt. Die Darbietungen ſchufen eine vorzügliche 
u Bien mung, in der man noch lange beim Tanz zuſammen⸗ 

‘ay? N 


dies Leichenfun d. In 

6 tation Tagen wurde auf dem Bahngleiſe unweit der Bahn⸗ 
den en, Oſchnau (Kreis 3nin) eine männliche Leiche gefun⸗ 
. Es handelt ſich hierbei um einen Reſtaurateur, der 

zi Tage vorher ſeine Wohnung nach einem Familien⸗ 

A verlaſſen hatte, um Selbſtmord zu begehen. 

Bie Poſen (Poznan), 18. Mai. Erdhöhlen bewohner. 
U 


Y 
q 


4 
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* Gneſen (Gniezno), 17. Mai. 


Aus Sbdachloſe Perſonen, die ſich auf dem Livoniusplas 
E Saas Schutze gegen die Kälte „eingegraben“ hatten, ſind von 
Meg Polizei dingfeſt gemacht worden, weil fic im Verdacht 
et, einen kürzlich auf dem genannten Platze verübten 

. Nebel Diebſtahl ausgeführt zu haben. Sie heißen Florjan 
Y Ay ‘an ra, Leon Kula, Stanijlaw und Kazimir Lewa ns 
n du Wirſitz (Wyrzyſt), 18. Mai. Die Polizeiſtunde 
dc Verfügung des Herrn Staroſten vom 17. d. M. auf 
u hr abends feſtgeſetzt worden. Reſtaurationen, Cafés 


6 
1 18 nt drei Tage vorher dem Bürgermeiſter bzw. Diſtrikts⸗ 
Lope lar angemeldet werden, Sitzungen müſſen 48 Stunden 
Ver gemeldet werden. 


* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* , 
: Way Warſchau (Warszawa), 17. Mai. Schmuggler⸗ 
Lem zm Werte von 50000 Zloty entdeckt. 
l mi Warſchauer Kriminalbeamten iſt es gelungen, 

die Aerwaren im Werte von 50000 Zloty feſtzuhalten. 
e Nachricht, daß in einer Warſchauer Straße cin mäch⸗ 


offer mit unverzollten, aus dem Auslande ſtammen⸗ 
: aren fortgeſchafft wurde, begab ſich ein Sriminal= 
dorthin, wo es ihm glückte, eine elegant gekleidete 
} ; game, die in einer Droſchke ſaß, feſtzunehmen. Als 
YE bichte die den Inhalt des Koffers prüfen wollte, ver⸗ 
er scat > Dame zu fliehen, wurde jedoch von dem Kriminal⸗ 
Y daran gehindert. In dem Koffer befanden fid) ver: 
5 keene 3 


tie, 
den 


iger 
Hayat 
Sr 


AR: b, 
— 


8 ekleidungsſtücke im Werte von mehr als 50 000 
me a den weiteren Ermittlungen ſtellte ſich die junge 
8 Gitla Gut⸗ 


un aan eine langgeſuchte Schmugglerin, 


Bendzin, beraus, 


müßenüſſen um 10 Uhr geſchloſſen werden. Verſammlungen 
0 


Gültig vom 15. Mat 1926. 


Die Zeiten non 12—24 gelten von Mittag bis Mitternacht. 
Die Schnellzüge ſind durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Aus Bromberg nach: 


Schneidemühl: 3.20, 10.52, 14.18“, 14,09, 18.05 **, 19.50, 23.35. 
* nur bis Erpel; ** nur bis Nakel. 

Thorn: 1.10, 2.08, 6.25, 7.59, 12.58, 13.06, 14.44, 14.53, 
16.19, 19.55, 22.06. 
Poſen (über Inowroclaw): 
15.25. 19.45, 22.12, 23.45 *, 2.25. ¿ 
o hält in Hopfengarten (Chmielniki) nur vom 15. 5. bis 

30. ©. und vom 16. 4. bis 14. 5. 1927. $ verkehrt nur 
wochentags. 


Fahrplan. 


6.15, 8.2048, 10.50, 13.00 *, 


Dirſchau: 7.10, 10.54, 1413*, 16.23, 19.49, 23.20 *, 3.27. 
* nur bis Laskowitz. 

Unislaw: 5.00, 840, 14.10, 16.13, 17.50 *, 20.40. 
* bis Oſtromecko; vom 5. 6. bis 30. 9. an Sonn⸗ und 
Feiertagen. : 

Schubin: 4.30, 9.30, 14.15, 17.35, 20.10. 

Crone: 8.15, 14.00, 15.00% 16.20 18.105, 20.10, 
23.45 * K. 


* hält nicht in Jägerhof (Czyzköwko); ** verkehrt an 
Sonn⸗ und Feiertagen vom 15. 5. bis 15. 9, *** pers 
kehrt Mittwochs und Sonnabends. Die Züge Brom⸗ 
berg ab 15.00 und 22.10 verkehren nur bis Mühltal 
(Smufata). 


In Bromberg von: ’ 


Schneidemühl: 5.56, 7.54, 12.14, 14.39, 19.40, 23,15%, 
* aus Erpel. 


Thorn: 2.56, 6.00, 7.37, 10.30, 13.48, 14.04, 15.58, 16.08, 
19.25, 22.56, 0.45. 

Poſen: 6.59, 7.39 *S, 9.02 f, 10.47, 14.04, 16.00%, 19.10, 
22.20, 2.53. 


* nur aus Inowroclaw. fF hält in Hopfengarten 
(Chmielniki) nur an Feiertagen. § verkehrt nur 
wochentags. „hält in Hopfengarten (Chmielniki) 
nur in der Zeit vom 15. 5. bis 30. 9. und vom 16. 4. 
bis 14. 5. 1927. 8 

Dirſchau: 7.42, 12,48, 12.41, 19.34, 22.00, 22,33* 
p * von Laskowitz. 2 
Unislaw: 7.50, 10.22, 15.51, 19.05, 19.47%, 22.23. 
* von Oſtromecko; vom 5. 6. bis 30, 9, an Sonn⸗ und 


Feiertagen. 
Schubin: 7.30, 12.22, 17.20, 19.42, 23.13. 
Crone: 7.17, 9.10% , 13.19, 13.45, 16.04 *, 19.31%, 


21.32 **, 23.06 ** 
* hält nicht in Jägerhof (Czyzköwko). ** verkehrt an 
Sonne und Feiertagen vom 15, 5. bis 15. 9. ** ver⸗ 
kehrt Mittwochs und Sonnabends. Die Züge Brom⸗ 
— berg an 16.04 und 23.06 kommen nur von Mühltal 
(Smukala). : 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


In dem Ergänzungsabkommen zum tſchechiſch⸗ polniſchen 
Handelsvertrag hat Polen der Tſchechoſlowakei weitgehende Zuge⸗ 
ſtändniſſe in zolltarifariſcher und zolltechniſcher Beziehung machen 
müſſen, wobei allerdings beſtimmte Kontingente für die Einfuhr 
nach Polen beibehalten wurden ſind. In Betracht kommen u. a. 
Apfel, Weintrauben, einige Sorten Schuhwaren, Abfalleder, Kunſt⸗ 
und Naturſteine für Pflaſterung, Flieſen, Töpfer⸗ und Glaswaren, 
Porzellan, Braupech, verzinktes Blech, Eiſenwaren, Dampfkeſſel, 
Röhren, Blechwaren, insbeſondere cmaillierte, Maſchinen für die 
keramiſche Induſtrie, verſchiedene landwirtſchaftliche Geräte, Hüte, 
Papierwaren, Futterſtoffe aus Wolle uſw., im ganzen 100 Zoll⸗ 
poſitionen. Aufrechterhalten wurde der Urſprungsſchutz für Hopfen, 
Bier und Mineralwaſſer. Dafür hat die Tſchechoſlowakei auf dic 
fo lange umſtrittene Denaturierung von Benzin und Naphihadlen 
verzichtet, ſich allerdings das Recht der Denaturierung von 
deſtilliertem Naphtha vorbehalten. Hinſichtlich der Veterinärmaß⸗ 
nahmen der Tſchechoſlowakei wurde eine Verſtändigung über die 
Einfuhr von Fleiſch aus Polen erzielt. Der Erdölvertrag ijt 
übrigens nur auf die Dauer eines Jahres befriſtet worden. 

Auf dem polniſchen Markt für Emaillewaren herrſcht zurzeit 
ſtarke Verwirrung, da die ſtaatliche Fabrik „Huta Blachownia, 
mit ihrer ſchon kürzlich an dieſer Stelle beſprochenen Preispolitik 
offenbar darauf ausgeht, das polniſche Emaillewarenſyndikat zu 
ſprengen. Um den Großhändlern den Abſatz ſeiner Erzeugniſſe 
zu erleichtern, hat das Syndikat ſich gezwungen geſehen, jetzt eben⸗ 
falls die Preiſe herabzuſetzen. Wie lange dieſe Maßnahme durch⸗ 
geführt werden kann, iſt aber ſehr die Frage, da die Produktions⸗ 
fejten bei den neuen Verkaufspreiſen kaum gedeckt werden können. 


Geldmarkt. 


Warſchau, 18. Mai. Der Ausweis der Bank Polſki 
vom 10. d. M. weiſt eine Zunahme des Goldvorrats um 30 000 31, 
auf 134,27 Millionen 31, auf. Der Balutas und Deviſenvorrat 
ſtieg um 2,1 Millionen 31. und beträgt gegenwärtig 53,5 Millionen 
Br. Die Reſſortvorſchüſſe ſtiegen um 491000 auf 20,3 Millionen BL, 
die Valuta⸗ und Reſſortverpflichtungen um 485 000 31. Das Wechſel⸗ 
portefeuille verminderte ſich um 4,1 Millionen auf 299,1 Millionen 
3k, mit Wertpapieren geſicherte Anleihen um 112000 31. auf 
29,3 Millionen Bl. Die Giro und anderen Rechnungen ſtiegen 
um 13,2 Millionen BY und betragen gegenwärtig 100,2 Millionen 
3% Der Banknotenumlauf wurde um 134 Millionen 31. auf 
379, Millionen Bi. vermindert, die in dem Beſtand der Bank Polſkt 
30509 tal Silbermünzen und Kleingeld ſtiegen um 27 000 31. auf 
630 000 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 19. Mai auf 6,9121 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. E 
Der Ztoty am 18. Mai. Danzig: Zloty 44,44—44,56, 
Ueberweiſung Warſchau 40,95 — 41,05, Berlin: Zloty 35,07—35,43, 
Ueberweiſ. Warschau u. Kattowitz 34.41 —34.59, Poſen 34,16—34,34, 
Neuyork: 1 Warſchau 9,00, London: Ueberweiſung 
Warſchau 50,00, Riga: Ueberweilung Warſchau 56,00, Budapeit: 
loty 6475-6775, Brag: Zloty 308'/,—311'/., Ueberweijung Wars 
hau 302—308. * 1 5 
Warſchauer Börſe vom 18. Mai. Umſätze. Verkauf — Kau 
Belgien Aa 30,55, 30,40, Holland 423,60, 1266 422,54, London 
51.20. 51,32, 51,08, Neuyort 10,50, 10,52, 10,47'/, Paris 31,10, 
31,18, 31,02, Prag 31,15 ¼, 31,23, 31,08, Schweiz 203,45, 203,96, 202,94, 
Italien 38,05, 38,14, 37,96. : 

Warſchauer Börſe vom 18. Mai. Auf dem Deviſenmarkt 
war heute lebhafterer Verkehr als geſtern. Der Dollarkurs wurde 
auf 10,50½ im Verkauf, und 10,47½ im Ankauf erhöht. Dement⸗ 
ſprechend find auch die Kurſe aller anderen Devifen geſtiegen. Die 
Deviſen Paris und Brüſſel blieben zurück. Im außerbörslichen 
Verkehr zahlte man für den Dollar 11,40. Große Umſätze wurden 
auch mit Goldrubel gemacht. Man zahlte für ihn 5,98—6,08. Der 
Markt mit Wertpapieren war flau. Von den ſtaatlichen Anleihen 
lagen feſter die achtprozentige Konverſionsanleihe und die zehn⸗ 
prozentige Eiſenbahnanleihe. Mit Pfandbriefen und mit Aktien 
wurden nur wenige Transaktionen gemacht. Hier herrſchte ſinkende 
Tendenz vor. . 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
17. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert für Bantnoten: 
100 Reichsmark 123,346 Gd., 123,654 Br., 100 Zloty 49,19 Gd., 49,31 
Br., 1 amerik. Dollar 5,1985 Gd., 5,2115 Br. Scheck London 25,21 
Gd., 25,21 Br, — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —, — 6d, —, — Br., Berlin 100 Reichsmark 123,156 Gd., 
123,464 Br., Neunort 1 Dollar —.— Gd., —,— Br., Holland 100 Guld. 
—— Ed. —,- Br., Zürich 100 Fr. —, d. —,— Br., Paris 
—— Gd. —— Br., Stockholm 100 Kr. —,— Gd, —.— Br., War⸗ 
ſchau 100 31. 48,31 Ed., 48,44 Br. 

Züricher Börſe vom 18. Mai, (Amtlich.) Neunor? 5,17, 
London 25,16, Paris 15,17'/,, Wien 72,95, Prag 15,32'/,, Italien 
18,70, Belgien 14,90, Budapelt 72,25, Helſingfors 13,02'/., Sofia 3,73%, 
Holland 208,20, Oslo 112,17, Kopenhagen 135,90, Stodholm 138,45, 
Spanien 74,60, Buenos Aires 208,3,0 Butarejt 1.89, Athen 6,35'/, 

| Berlin 123,07'/,, Belgrad 9,11'/, Konſtantinopel 270. - ö 


Berliner Deviſenkurſe. - 
Pas Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark In Reidsmari | 
| 
| 


5 ; 17. Mai 15. Mai 
füge ] lung in deutſcher Mark] „m Brief | Geld Brief 
— | Buenos-Wires 1 Peſ. 1.684 1.688 1.688 | 1.692 
— Kanada . 1 Dollar] 4.147 4.205 4,197 | 4,207 
7.3% | Japan ....1 Yen. 1.970 | 1.974 | 1.968 | 1.972 
— | Ronitantin.1tet.Bfo.] 2.193 | 2.208 | 2,185 | 2.195 N 
5% | London 1 Pfd. Gtrl. | 20.412 | 20.444 | 20.409 ‚561 
3,5%, | Neunort. . 1 Doilar| 4.195 | 4.205 | 4.195 | 4,205 
— | RiodeSJaneiro1Milr. | 0.614 0.615 | 0.609 0.611 3 
= Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.315 4.325 4,315 4.325 $ 
3.5%, | Umiterdam . 100 51. | 168,66 | 182,23 | 168.79 | 169,21 | 
A 5.54 5.56 5.24 5.26 > 
2% | Brüffel-Ant. 100%rc.| 12.40 12.44 | 12.69 | 12,72 ra 
7°, | Danzig . . 100Guld.} 80.93 | 81.13 | 80.53 | 81,13 E 
7.5%, Selſingfors 100 fi. M.] 10.547 | 10.587 | 10,547 | 10,577 | 
°/, | Stalien . 100 Lira] 14.83 14,87 14.79 14,83 
2% | Sugojlavien 100 Din. | 7.407 | 7.427 | 7.407 | 7.427 
5.5%, | Ropenbagen 100 Kr. 110,21 | 110,49 | 110.16 | 110,44 
99%, | Liitabon 100 Eleuto | 21.425 | 21.475 | 21.425 | 21.475 
5.5°/, | Oslo-Chrijt. 100 Kr. 80.99 | 91.21 90.77 | 90,99 
6%, [Paris . . 100 Fre. | 12.675 | 12.715 | 12,655 | 12.695 y 
6%, Prag . . . 100 Kr.] 12.417 | 12.457 | 12.417 | 12.457 
3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 81.10 | 81,30 | 81.11 | 81,21 
10 % Sofia .. . .100 Leva] ?.045 | 3,055 | 3,045 | 3,055 92 
5 % | Spanien . . 100 Peſ.] 60,55 60.71 60.49 | 60.65 7 
4.5%, Stockholm. 100 Kr. 112.31 | 112.59 | 112.21 | 112,49 
7.5% | Wien .. . 100 Sch. 59.225 | 59,3€5 | 59.215 | 59,355 
2% | Budapejt 100000 Kr. 5,87 5,89 5,855 5.875 
12%, | Warſchau .. 100 3LÍ 39.20 | 39.40 F ; ee 
Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 2 
10,50 34, do. kl. Scheine —,— 3t, 1 Pfd. Sterling 51,06 Zt., % 


100 franz. Franken 31.02 St. 


100 Schweizer Franken 
100 deutiche Mark 249,40 31, 6 


202, 
Danziger Gulden 202,13 31, öſterr. 


Krone 148,13 31. iſchech. Krone 31,08 Zloty. 3 
Aktienmarkt. 3 

Poſener Börſe vom 18. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 2 
gationen: Sproz, dolar. liſty 7,00—6,90. 5proz. Foz. konwerſ. : 
031, — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.8. Em. 2,20. Bank I 
Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,0. Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,40. — Fra 1 
duftricaftien: Brow. Krotoſz. 1.—5. Em. 1,10. Dr. Roman Be 
May 1.—5. Em. 23,50. Unja 1.—3. Em. 4,00—3,50. Tendenz: für + 
Aktien anhaltend, für Zinspapiere ſchwächer. place ihe) nn 
Produktenmarkt. 3 

Berliner Produktenbericht vom 17. Mat. Amtliche Bros A 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen mark. —,—, ae 


Mai 305,50, Juli 293,50—292,50, Sept. 264—261,50, * Roggen De 
márt. 176-181, Mai 191—195, Juli 199,50—198,50, Sept. 20230 15, 
ſtetig. Sommergerſte 191—204, Winters u. Futtergerſte 172—185, ftill. 
Hafer marl. 197 —.208, Lieferung Mai 193,50, ſtetig. 

Weizenmehl für 100 kg 36,75 —39,50, ſtill. Roggenmehl 25— 26.50, 
ſtill. Weizenkleie 11, ruhig. Roggenkleie 11.50 — 11,80, ruhig. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Vittoxigerbſen 
30-39, kl. Speiſeerbſen 25,00 — 26,00, Futtererbſen 20—25, Peluſchken 
20,00 — 23.00, Ackerbohnen 22,00—24,00, Miden 28—30, blaue Lupinen 
12,00 —12.75, gelbe Lupinen 14,75—15,25, Serradella neue 34,00 
38,00, Rapskuchen 13,75 — 14,00, Leinkuchen 18.00 18.50, Trocken⸗ 
ſchnitzel prompt 9,80 — 10,10, Sojaſchrot 19,20 — 19,50, Kartoffelflocken 


15,70 16,10. ; 
Danziger Produktenbericht vom 17. Mai. (Amtlich. ) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14.00 —14¼8, Weizen 
eringer —.—. Roggen 9,40—9,50, Futtergerſte 8,375—8,75, Gerſte 
759,25, Hafer 8,75-9,50, gelber —, kleine Exbſen 10,00—12,00, 
Viktoriaerbſen 13,00— 17.00, grüne Erbien —,—, Noggenkleie 6,75 
7,00, Weizenkleie grobe 6,80—7,00, Peluſchken—.—, Ackerbohnen —.—. 
Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 17. Mai. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64.00 —65,00, Remalted 
Plattenzink 59,00 —59,50, Originalh.⸗Alum. (98—99°/,) in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35— 2,40, do. in Walz» oder Drahtb. (99 ¾) 
2,40—2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99¼8) —, Reinnickel (98—99 /) 
3,40-3,50, Antimon (Regulus) 1.30 —1,40, Silber i. Barr. f. 1 ke 


900 fein 89,75 — 90,75. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 18. Mai. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommiſſion. Wegen zu geringen Auftriebes wurden 
keine Notierungen gemacht. — Der auf Dienstag, den 25. Mai, 
entfallende Markttag wird auf Mittwoch, den 26. Mai, verlegt. 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
18, Mai. Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen. ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 38—42, fleiſchige. 
jüngere u. ältere 30—35, mäßig genährte 20—25, gering genährte 
——. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 34—36, fleijdige, 
jüngere und ältere 28—32, mäßig genährte 16—22, gering genährte 
. _Sárjen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
36-40, fleiſchige Färſen und Kühe 26—30, mäßig genährte Kühe 
15—20, gering genährte Kühe ———, Jungvieh einſchließlich 
Makes 18-23, — Kälber: Feinſte Maſtkälber 57—60, gute 
Maſtkälber 43—48, gute Saugkälber 22—27, geringe Saugkälber 
15—20. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt) Maſklämmer und 
jüngere Maſthammel 24—26, fleiſchige Schafe und Hammel 
18—22, mäßig genährte Schafe und Hammel 12—16, gering 

enährte Schafe und Hammel ———. Schweine ett⸗ 

chweine über 150 kg Lebendgew. 59—61, vollfleiſchige über 100 ke a 
Lebendgew. 57—60, fleiihige von 75—100 ke Lebendgew. 55—57, $ 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. ——, Sauen und Eber ——, e 

Marktverlauf; Rinder langſam, Ueberſtand; Kälber geräumt, 

Schafe langſam, Schweine geräumt. a ¿ 
E 


N 


t 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe Sie j 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. VE 
Die Stallpreije verringern ſich entſprechend. E 


Waſſerſtandsnachrichten. a 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 18. Mai in 
Krakau — 2,22 (2,18), Zawichoſt 1.14 (1,27), Warſchau + 1,54 Eau 
Plock + 1,57 (1,68) Thorn + 2,02 (2,19), Fordon + 2,12 (2,24), Culm . 
+ 2,10 (2,23), Graudenz + 2,42 (2,52), Kurzebrak + 2,78 (2,85), ° 
Montau — 2,23 (2,28), Piekel — 2,27 (2,32), Dirſchau + 2,22 (2,24), N 
Einlage + 2,28 (2,22), Schiewenhorſt + 2,48 (2,38) Meter. (Die % 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 7 


Tage vorher an.) 


: 
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Sparſam ¡cin und doch genußfreudig bleiben ijt auch bei kleinem h 
Haushaltungsgeld leicht möglich. Des Sonntags cin felbitgebadener © 
Kuchen auf dem Familientiſch wird’ erftens eine gebotene Eins 
ſchränkung weniger fühlen laſſen, und zweitens wirklich nicht viel 
koſten. Selbſt die Zeit, die vielfach hoch bewertet wird, fällt nicht 
ins Gewicht, denn mit Dr. Oetkers Backpulver „Backin“ 
iſt das Backen einfach, ſchnell und ſicher. Dr. Oetkers beliebtes 
Rezeptbuch, in einſchlägigen Geſchäften gratis erhältlich, gibt Ihnen 
vielfache Anregungen zur Selbſtherſtellung von nahrhaften und 
geſunden Gebäcken aller Art. (6317 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 


efamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruje; für 
ngcigen und Reflamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag U 
von A. Dittmann G. m. b. O., ſämtlich in Bromberg. A 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten: : 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 91. : 


Bommerellen 


Der Ausnahmezuſtand 3 
aud über Pommerellen verhängt. 


. Gemäß Beſchluß des Miniſterrates vom 14. Mai 1926 
und gegengezeichnet durch den Herrn Staatspräſidenten der 
Republik Polen verfüge ich auf Grund des Artikels 124 der 

Konſtitution der Republik Polen die Einführung des Aus⸗ 
nahmezuſtandes auf dem Gebiete der Wojewodſchaft Pom⸗ 

merellen. 

a | Auf Grund des obigen Miniſterratsbeſchluſſes ordne ich 

folgendes an: 

I. Während der Dauer des Ausnahmezuſtandes werden 

luolgende Bürgerrechte aufgehoben: 

] a) Das durch Artikel 97 der Konſtitution garantierte 

Recht der perſönlichen Freiheit, beſonders die Vor⸗ 

ſchriften, welche die Freiheit von Perſonen verbürgen, 
die Art und Bedingungen feſtſetzen, unter welchen 
die Einſchränkung dieſer Freiheiten zuläſſig iſt, ind» 
beſondere die perſönliche Reviſion; 

b) die Vorſchriften über die Unverletzlichkeit der bürger⸗ 
lichen Wohnungen, wie ſie in Art. 100 der Konſtitution 
garantiert find. ; 

2. Darüber hinaus werden die bürgerlichen Rechte wie 
folgt beſchränkt: : 

a) Ich verfüge die Praventivgenfur der Prejje; 

b) Verſammlungen dürfen nur nach vorheriger Anmel⸗ 
dung mindeſtens drei Tage zuvor und mit Erlaubnis 
der zuſtändigen Behörde ſtattfinden. 

Dieſe Verfügung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. : 
Thorn, den 16. Mai 1926. 
Der Wojewode. (—) Dr. Wachowiak. 


a 


Aufruf des Wojewoden von Pommerellen. 


An die Bevölkerung Pommerellens! 
ik Die Vorfälle der letzten Tage, die Pommerellen gemein⸗ 
, Jam mit der ganzen Republik jo bewegt durchlebte, ſtellten 
eine ſchwere Probe auf das Gefühl für Recht und Würde 
EN der pommerelliſchen Bürgerſchaft dar. Der einheitliche 
Standpunkt der ganzen Bevölkerung, die heiße Vaterlands⸗ 
1 liebe und das volle Vertrauen zu den Behörden haben mir 
8 die Erledigung meiner Amtspflichten zum Wohle der Repu⸗ 
blit und aller Bewohner Pommerellens erleichtert. Da 
ſich Perſönlichkeiten fanden, die, nicht mit der Stimmung 
der Bevölkerung rechnend, durch ihr Auftreten unter der 
Bewohnerſchaft hätten aufregend wirken können, habe ich in 
Wahrnehmung der mir zuſtehenden Rechte den Ausnahme⸗ 
dbduſtand verkündet. Nach langen Tagen der Unſicherheit iſt 
nun Aufklärung erfolgt. Der Herr Staatspräſident Stani⸗ 
Raw Wofciechowſki hat angeſichts der neugeſchaffenen 
Situation am 14, d. M. auf ſein Amt Verzicht geleiſtet und 
auf Grund des Art. 40 der Verfaſſung dem Sejmmarſchall 
Maciej Rataj die Rechte des Präſidenten der Republik über⸗ 
tragen, gleichzeitig die Bitte um Demiſſion des bisherigen 
Kabinetts überreichend. Indem ich der ganzen Bewohner: 
ſchaft Pommerellens für die tatkräftige Unterſtützung meiner 
Bemühungen und die Befolgung der ſowohl von den Zivil⸗ 
wie Militärbehörden im Einverſtändnis mit mir erlaſſenen 
Anordnungen danke, erwarte ich von allen Bürgern Bewah⸗ 
rung voller Ruhe, von ſämtlichen Behörden aber Treue 
gegenüber dem auf die Konſtitution feierlich geleiſteten Eide. 
Thorn, den 15. Mai 1926. 


Der Wojewode von Pommerellen. 
Dr. St. Wachowiak. 


19. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 
Der nene : 
Graudenzer Sommer⸗Fahrplan 
bringt einige weſentliche Veränderungen, welche für bie 
Stadt und benachbarten Städte ſich vorteilhaft bemerkbar 
machen werden. 
Culm war mehr als mangelhaft. Um von hier dort a Aa 
kommen, mußte man bereits früh morgens kurz na fünf 
Uhr hier abfahren und dann in Kornatowo eine längere 
ett warten. Die Rückfahrt war ebenſo ungünſtig. Trotz 
des hohen Preiſes des Autobuſſes wurde in letzter Zeit haupt 
ſächlich dieſer benutzt. Nach dem neuen Fahrplan hat 
der Morgenzug in Kornatowo ſogleich Anſchluß. Dann geht 
noch ein direkter Zug von hier nach Culm. Ebenſo kommt 
von dort nachmittags ein direkter Zug her. Gleichfalls un⸗ 
günſtig war die Verbindung mit dem Nachbarſtädtchen 
ehden. Nach dem neuen Fahrplan bringt je vor⸗ und nach⸗ 
mittags ein Zug Paſſagiere aus Rehden und gegen Mittag 
ährt von hier ein Zug nach Rehden, daß am Vormittag 
einige Stunden Zeit iit zum Beſorgen von Geſchäſten in der 
Kreisf dt. Die Verbindung nach Thorn ift noch immer nicht 
günſtig. Nach Bromberg iſt nach wie vor eine günſtige Zug⸗ 


verbindung. 

Abfahrt der Züge nach: 
Thorn: 0.47, 5.35, 8.55. 
| Kornatowo⸗Culm: 19.20. 
Laſtowitz: 3.44, 5.40, 7.18, 10,40, 13.25, 16,19, 20.10, 28,85. 
N Jablonowo: 0.51, 1.40, 8.15, 13.15, 16,18, 10.50. 
Melno⸗Rehden: 9.20, 17.00. 
Garnſee: 5.36, 16.26, 19.20. 

Ankunft der Züge von: 
Thorn: 224, 7.43, 18.08, 18.89. 
Culm⸗Kornatowo: 16.07. 
Saltowig: 1.40, 2.58, 8.15, 9.20, 13.15, 16.18, 17.00, 19.50. 
Jablonowo: 3.19, 5.30, 6.58, 10.24, 16.07, 19.13, 22.10, 3.24. 

den⸗Melno: 11.48. o 

Garujee; 8.09, 13.07, 22.02. 
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Die Verbindung nach der Nachbarſtadt 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 20. Mai 1926. 


A Das Weichſelwaſſer ijt weiter geſtiegen und über⸗ 
flutet die Ufer. Der Dampfer der Strombauverwaltung tit 
feit einiger Zeit hier beſchäftigt. Es werden hier Transport 
mittel zum Buhnenbau ſowie Stromzeichen verladen. 

2 Der hieſige Hand: und Grundbeſitzerverein hielt eine 
gut beſuchte Verſammlung im Goldenen Löwen ab. Für den 
feit Monaten ſchwer erkrankten erſten Vorſitzenden Stein⸗ 
ſetzerobermeiſter Goetze mußte ſein Vertreter, Juwelier 
Stuhldreer, die Verſammlung leiten. Derſelbe gab 
einen überblick über den Stand der Mietszahlung und 
Zahlung der Nebenkoſten. Hauptſächlich wegen Zahlung der 
Straßenreinigungskoſten ſind mancherlei ‚Uns 
ſtimmigkeiten zwiſchen Hausbeſitzern und Mietern entſtan⸗ 
den. Leider glauben die Mieter im Recht zu ſein, wenn ſie 
die Zahlung der Straßenreinigungskoſten verweigern, und 
werden durch Auskünfte und Ratſchläge von Inſtanzen des 
Magiſtrats in dieſer Anſicht beſtärkt. Um in dieſer Ange⸗ 
legenheit Klarheit zu bringen, wurde beſchloſſen, auf Koſten 
des Vereins gegen einen Mieter, der die Zahlung verwei⸗ 
gert, gerichtliche Klage zu führen. Es ſind Fälle bekannt ge⸗ 
worden, in denen von Behörden die anteiligen Nebenkoſten 
der Mieter berechnet und feſtgeſetzt worden find, in einer 
Höhe, die nicht den geſetzlichen Beſtimmungen entſpricht. 
Es wurde beſchloſſeu, auch in dieſer Angelegenheit einen 
Streitfall zur gerichtlichen Entſcheidung kommen zu laſſen. 
Beſonders Hausbeſitzer, welche kleinere Wohnungen zu ver⸗ 
mieten haben, werden ſtark dadurch geſchädigt, daß für Ar⸗ 
beitsloſe ein Moratorium in der Mietszahlung angeordnet 
iſt. Es wird dadurch der wirtſchaftlich ſchwächſte Hauswirt 
am härteften getroffen. Während des Krieges war auch ein 
derartiges Moratorium für die Familien der heerespflich⸗ 
tigen Ernährer. Stadt und Reich halfen aber dem Haus⸗ 
wirt den Mietsausfall tragen und zahlten einen Teil aus 
ihren Mitteln. Es iſt entſchieden unbillig, daß der ſchwächſte 
und bereits zwölf Jahre ſchwer belaſtete Hauswirt den 
Löwenanteil des durch die Arbeitsloſigkeit verurſachten Scha⸗ 
dens auf ſich nehmen ſoll. Es wurde beſchloſſen. einen 
Antrag zu ſtellen zwecks Übernahme der Laſten auf ſtärkere 
Schultern (Stadt und Staat). In nächſter Zeit findet in 
Thorn ein Verbandstag der Hausbeſitzerver⸗ 
eine Pommerelleus und des Netzegaus ſtatt. Für 
denſelben wurden als Vertreter des Vereins die Vorſtands⸗ 
mitglieder: Fuwelier Stuhldreer, Baurat i. R. Witt, 
Malermeiſter Ad. Schulz, Lehrer i. R. Grams und 
Hausbeſitzer Kurlenda gewählt. Die Angelegenheit der 
Hypothekenaufwertung will noch immer nicht zur 
Ruhe kommen. Beſonders gibt es mit der Kommunalbank 
in Poſen wegen Zahlung von Verwaltungskoſten Schwierig⸗ 
keiten. Seitens der Bank iſt durch das Gericht in Poſen die 
Aufwertung erfolgt und in das Grundbuch der Schuldner 
eingeſchrieben worden. Es ſollen in dieſer Angelegenheit 
gemeinſame Schritte unternommen werden. Der Vorſitzende 
machte darauf aufmerkſam, daß bei der jetzigen Entwertung 
unſeres Geldes unbedingt erforderlich iſt, die Gebäude auf 
Dollar: oder Frankbaſis zu verſichern. Wenn es auch ſchwer 
ſein wird, die Prämien auf Grund einer feſten Währung 
aufzubringen bei der geringen Steigerung der Mieten zu 
entwerteter Valuta, ſo iſt es doch unbedingt erforderlich. Es 
iſt die Meinung verbreitet, auch die Preſſe hat dazu beige⸗ 
tragen, daß die Preisſteigerung der Mieten der Einzimmer⸗ 
wohnungen mit dem 1. April ausgeſetzt worden tt, alſo eine 
weitere Steigerung nicht erfolgt iſt. Um hierüber Klarheit 
zu ſchaffen, Toll evtl. ein Prozeß angeſtrengt werden. 3 
kamen dann noch mancherlei Fragen zur Beantwortung, und 
dem erkrankten Vorſitzenden wurden beſte Wünſche zur a 


neſung übermittelt. 5 3 

* Weiciedanmihen. Der gemiſchte Ausſchuß jür die 
Verwaltung und Unterhaltung der Weichſeldämme, der ſich 
aus polniſchen und deutſchen Delegierten zuſammenſetzt und 
deſſen Vorſitz zur Zeit Herr Staroſt Oſſowſti innehat, 
beginnt am 1. Juni mit der Beſichtigung des Weichſel⸗ 
dammes. Sie nimmt ihren Anfang bei Grudziadz und 
endet am Weißen Berge bei Nogath. Die Fahrt der Kom⸗ 
miſſion erfolgt 9 Uhr früh mit dem Regierungsdampfer vom 
hieſigen Weichſelhafen aus und geht am rechten Weichſel⸗ 
ufer, bei Zakurzewo, Nowe, Gniew, Kurzebrak vorbei, bis 
zu dem Weißen Berge. Den Vorſitz im gemiſchten Ausſchuß 
bekleidet abwechſelnd für die Dauer eines Jahres, be⸗ 


Delegierten. Dr, 

d Die Arbeiten an dem Umbau der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
haben erfreuliche Fortſchritte gemacht. Die Eiſenkonſtruk⸗ 
tion iſt bereits aufgeſtellt worden. Es lagern aber noch 
weitere Eiſenmengen. Die fertigen Eiſenmaſſen werden 
aus einer Spezialfabrik in Deutſchland bezogen. * 

k Der neuerbante Verkaufskiosk auf dem freien Platz 
an der verbreiterten Pohlmannſtraße ift bereits in Betrieb 
genommen. Es werden dort verſchiedene Kleinigkeiten ver⸗ 
kauft. Die Stadt beſitzt nun bereits drei derartige Ver⸗ 
kaufsräumlichkeiten. * 

de Aus dem Kreiſe Grandenz, 18. Mat. Der Regen kam 
der Landwirtſchaft teils recht erwünſcht. Der Graswuchs hat 
ſich nach Eintritt wärmerer Witterung ſehr gebeſſert. In 
vielen Wirtſchaften wird das Vieh bereits auf die Weide 
getrieben. Der Klee zeigt auf vielen Feldern leider einen 
ſehr lückigen Beſtand. Kamille und andere, Unkräuter be: 
merkt man auf den Feldern. Die Beſtellung iſt beendet. 
Die Rüben gehen zum Teil ſchon auf. Es iſt nun auf längere 
Zeit anhaltende warme Witterung erwünſcht. 


rn 


Thorn (Torun), 
General Hubiſchta für Rataj. 


Der kommandierende General von Thorn, Hubiſchta, 

veröffentlicht folgenden Beſehl: 
D. O. K. Nr. VIII f 

L. dz. 7361 Og. Org. Thorn, 17. Mai 1926. 

2 Ich teile mit, daß ich heute 11 Uhr 5 Min. den Offizieren 

der Garniſon Thorn folgenden Befehl vorgeleſen habe, 

den ich auch den Kommandanten aller mir unterſtehenden 

Garniſonen überſandt habe: 

Da der Herr Präſident nach den Nachrichten, die ich bes 
ſitze, auf ſein Amt verzichtet und die Vollmachten des 
Präſidenten der Republik dem Herrn Sejimmarſch all Macicj 
Rataj überwieſen hat, befehle ich allen mir unterſtehenden 
Truppen, dem Herrn Maciej Rataj, der als Vertreter die 
Funktionen des Präſidenten der Republik ausübt, Ge⸗ 
„ Nach den ſchweren Tagen, 
5 8 alle durchlebt haben, rufe ich zu Ehren der nationalen 

heit: 4 


„Es lebe das Vaterland!“ 


Der Kommandeur des D. O. K. Nr. VIII. 
Hubiſchta, Diviſionsgeneral. 


tät der Perſonen angeordnet. 

irgendein Dokument bei ſich zu tragen, 

Y tät der Perſon ſich ergibt. (Perſonalausweis, 
Anmeldung uſw.) ü 


ginnend am 1. Juni, einer der deutſchen oder volniſchen 


* Der hieſige Stadipräfident hat auf Grund des Aus⸗ 
nahmezuſtandes die polizeiliche Prüfung der Identi⸗ 
Danach hat jedermann 
aus dem die Identi⸗ 
polizeiliche 


. 

N 

: 

ei 

—dt Die letzten Tage find hier ruhig verlaufen und zu . 
irgendwelchen Ausſchreikungen tft es nicht gekommen. di 
Bon den öffentlichen Gebäuden wie Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 5 
amt ſind die Militärpoſten bereits zurückgezogen worden. a. 
In den Straßen der Stadt ſieht man nur noch verftärtte Pa 


Polizeipatrouillen. 

—dt. Von der Weichſel. Das Waſſer nimmt noch dauernd 
zu. Der Waſſerſtand beträgt ſchon wieder + 2,23. Am Lader 
kai liegen ſechs Laſtkähne und einige Schlepper. Der Paſſa⸗ 
gierdampfer hat trotz der Warſchauer Ereigniſſe verkehrt. 
Auch das Baden in den Badeanſtalten hat bereits begonnen. 
Auf dem anderen Weichſelufer haben Traften feſtgemacht, 
und zwar vor der Schloßruine Dybow bis unterhalb 
Schlüſſelmühle. Auch oberhalb der Eiſenbahnbrücke ſieht 
man mehrere Traften mit Rundholz. * Ze 


Der neue 
Thorner Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Gültig ab 15. Mai 1926. 
Abfahrt von Thorn (Hauptbahnhof) 
on in Richtung: 
ar 235, 2.40, 6.17, 11.00%, 18.54, 1421, 18.00) 


Poſen: 235, 4.52, 6.20, 8.10H, 11.00, 16.05, 20.00, 21.45. 


Bromberg: 1.53, 450, 6.28, 9.20, 12,40, 18.22, 14.45, 
15.26, 18.15, 21.48, 23.41. a 
Abfahrt von Thorn Stadt 
in Richtung: 
Graudenz: 0.40, 5.45, 11.30, 14.35, 16.50. 
Jablouowo: 7.55, 15.01, 15.42, 17.25, 19.30, 23.44. 


Abfahrt von Thorn⸗Mocker 
in Richtung: 


Leibitſch: 4.50, 14.15. ö 
Unislaw: 3.25, 14.30. 

Abfahrt von Thorn⸗Nor : 

in Richtung: as ; 1 

Scharnau: 15.10. Ate e is 


Ankunft in Thorn (Hauptbahnhof) 
aus Richtung: a 
Warden 1.43, 4.10, 6.14, 7.25%, 14.19, 16.16, 17.05%, 
21.16. ' 
Pojen: 2.35, 258H, 7.17, 848H, 10.32, 18.45, 18.15, 
22. 


Bromberg: 2.19, 3.10, 7.34 Tr., 9.04, 18.40, 14.12, 154247r., 


15.59, 17.25, 21.04, 23.08 
Ankunft in Thorn Stadt 
aus Richtung: 12 * 
Graudenz: 2.22, 7.18, 10.37, 18.24, 21,11. ‘a x 
Jablonowo: 4.19, 7.35, 10.47, 13.05Tr., 1748Tr,, 22.47. 


Ankunft in Thorn⸗Mocker 
Baad aus Richtung: 
Leibitſch: 7.18, 17.19. BEN 
Unislaw: 7.28, 20:82. 86 
Ankunft in Thorn⸗Nord 
aus Richtung: 


nb; 


+ Gar 
¡ari 


Scharnau: 7.04. b 
Die Schnellzüge ſind durch ſetten Druck bezeichnet. 
* Aug verkehrt nur bis Alexandrowo mit Anſchluß nach 
Ciechveinek. er á 
H Zug verkehrt nur bis Hohenſalza. 
Tr. Tranſitzug. 
Ohne Gewähr! 
Ausſchneiden und aufbewahren! 


y 
MRO y 


Thorn. 


Feil, Schafen mena 


N Adamska, dagen 
Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
oſſiſche Ze 
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Szeroka Nr. 34, 285 Gegründet 1853. ein tüchtiges, 
mmer. 


“aah 
für 4 Perfor. v. gleich nome Bromber⸗ mit guten Kochkennt⸗ 
od. ſpät.geſucht. Mieter ger orſtadt, von mien Y Oper 
übernimmt Renovierg. | alleinitebendem Herrn Vi enhaushaft, 


u. zahlt Friedensmiete. geſucht. 7 Frau E. Laenc 
Ang. u. A. 3675 a. Ann.⸗ Deutiches Konfulat Torun⸗Mokxe 
Exp. Wallis, Torun. Thorn. Koselusgt 6 
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Graudenz. 


== Bau- T 5 2 d Res 
ausführungen Delfäffer Sepia 


aller Art ſowie Repa⸗ kaufen laufend 
er auch poln. 
eſucht. 


Felten dae. Türen Venzke & Duday, 


führt ſchnell und ge⸗ Grudziadz 1 
wiſſenhaft aus |Teerdeitilfation — 5075 Hotel — 
Sadhpavpentabrit, x > 


datar Selgenhauer, 
Bauge salt 
Brennmaterialtenhdl., i 


ee a lee Inſerleren 


bein 


a 7 


= Marktbericht. Nachdem der Freitag⸗Wochenmarkt | Tätigkeit treten, da der Brand inzwiſchen von Hausbewoh⸗ y ©. konnte es nicht leiden, daß fremde Leute über ſeinen Hof 
infolge einer ſtattgefundenen Demonſtration lange nern gelöſcht worden mar. fuhren. Als am Sonnabend ſpät abends der Beſitzer Wal; 
vor dem üblichen Schluß auf polizeiliche Aufforderung ge⸗ * Gdingen (Gdynia), 18. Mai. Wie die „Gazeta Po- doch wieder über den Hof kam, machte G. ſich halbbelleidet 
räumt werden mußte, hatte man eigentlich angenommen, ranna Warſzawſka“ meldet, haben in den letzten Tagen Kon⸗ daran, dieſen zu verfolgen und ihn zur Rede zu ſtellen. Er 
Daß viele Landleute dem geſtrigen (Dienstag) Markt aus ferenzen in den Miniſterien zur Frage des Hafen baues holte ſich ein Pferd aus dem Stalle und beſtieg es ungeſattelt. 
Furcht vor ähnlichen Wiederholungen fernbleiben würden. in Gdingen ſtattgefunden. Infolge der Schwierigkeiten Die Frau des G. beachtete den Vorfall gar nicht, wurde 
Glücklicherweiſe hat ſich dieſe Annahme nicht beſtätigt und | im der Beſchaffung der Deckmittel ſeitens der Regierung ſei jedoch unruhig, als der Mann nicht zurückkehrte. Geräuſche 
der Markt war in allen Teilen reich beſchickt und ſehr aut | beſchloſſen worden, die Fertigſtellung des Hafens von Gdin⸗ auf dem Hofe veranlaßten ſie, das Haus zu öffnen. Da 


beſucht. Es wurden verſchiedene Neuheiten angeboten: gen bis zum Jahre 1930 hinauszuſchieben. Pferd war allein ohne Reiter auf den Hof zurückgekommen. 
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Kopf. Spargel war bedeutend billiger zu haben und koſtete Kurz vor dem letzten Orte waren Steine auf das Heleiſe Gut Blachty wurde G. leblos am Wege ausgeſtreckt gefunden. 
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niedriger als ſonſt, z. B. koſteten Hechte und Schleie 1,40 pro arg beſchädigt war. Man ſuhr zurück und hob die los⸗ | Herzſchlag feſtſtellten. Die Leiche wurde zur Beerdi⸗ 
Pfund gegen 2 am Freitag. Der Butterpreis ſchwankte geriſſenen Eiſenteile auf. Ferner kam auf telephoniſchen gung freigegeben. 
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